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Familienzentren als

Ideenschmiede für 

Generationenprojekte
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Die Generationenakademie

Team Generationenakademie
info@generationenakademie.ch

www.generationenakademie.ch

mailto:info@generationenakademie.ch
http://www.generationenakademie.ch/
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Das Migros-Kulturprozent

Mit dem Migros-Kulturprozent 

engagiert sich die Migros in den 

Bereichen Kultur, Gesellschaft, 

Bildung, Freizeit und Wirtschaft.

Sie ermöglicht damit einer 

breiten Bevölkerung Zugang zu 

kulturellen und sozialen 

Leistungen und fördert aktives 

Schaffen. 
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Teil 1:

Das grosse Bild und die Rolle der 

Familienzentren
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Komplexer Wandel sucht Antworten

7
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Mensch und Gesellschaft im Wandel

8
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Raum und Umwelt im Wandel
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Arbeit und Wirtschaft im Wandel

Quelle: https://www.express.de/duesseldorf/stadt-hat-dennoch-verbindlichkeiten--schuldenfrei--wieso-duesseldorf-trotzdem-363-mio-miese-hat-2934096
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Technik im Wandel
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Komplexität durch Wechselwirkungen
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Die Welt im Wandel
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Enkeltaugliche Gemeindeentwicklung

Lebensqualität für alle 

Generationen heute und morgen

Integrales Verständnis

Wechselseitige Wirkungen

Handlungsspielräume nutzen mit 

Mut und Lust

14
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Bausteine für eine 

enkeltaugliche Entwicklung I

15
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Bausteine für eine

enkeltauglich Entwicklung II

16
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Quelle: GDI (2018): Die neuen Freiwilligen. Zürich: Gottlieb Duttweiler Institut: Seite 57.

17

Gemeinsame Aufgabe 

in unterschiedlichen Rollen
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Rolle der Familienzentren

18

Von Altersgruppen hin zum Miteinander der Generationen

Vom sektoralen zum integralen Vorgehen

Gemeinsame Aufgabe in unterschiedlichen Rollen

Rahmenbedingungen für Engagement und Selbstorganisation
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Teil 2

Generationenprojekte

und Learnings
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Neue Phänomene aufgrund 

der demografischen Entwicklung

• Langlebigkeit: signifikant mehr 

Hochaltrige

• Neugestaltung 3. Lebensphase: 

eine privilegierte Generation tritt 

ins Rentenalter

• 4-Generationen: längere 

gemeinsame Lebenszeit

• Bohnenstangenfamilie: Trend 

zu weniger Kindern

• Grössere Mobilität: familiale 

Generationen leben getrennt

P. Perrig-Chiello (2015)
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Vereinbarkeit 

Beruf-Familie

Selbst-
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Produktives 

Altern

Zunehmende 

Mobilität

Technischer 

Wandel

(Weibliche) 

Altersarmut

Jede Generation steht vor spezifischen Fragestellungen.

Eine intergenerative Perspektive hilft, Lösungen mit einem 

gesamtgesellschaftlichen Nutzen für alle Generationen zu finden. 

Gesellschaftliche Fragestellungen
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Auf dem Weg zur Generationenpolitik

Im Fokus: Zukunftsorientierung und integrale Sicht der Sozialpolitik

Generationenpolitik

Familien-

politik

Bildungs-

politik

Arbeitsmarkt-

politik

Fiskal-

politik

Grundsätze:

• Generationenpolitik zielt auf eine Gesellschaft aller Lebensalter.

• Generationenpolitik orientiert sich konsequent an der 

Teilhabegerechtigkeit.

• Generationenpolitik stärkt die Zivilgesellschaft und den politischen 

Konsens. 

Schweizerische Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften: Was ist Generationenpolitik. Eine Positionsbestimmung (2012)
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Warum Generationenprojekte?

Bedarf Bedürfnis Haltung

«Unsere Grosseltern leben 

so weit weg. Es ist einfach 

schön, dass es diesen 

Kontakt gibt.»

«Bewegen Sie 

sich ausserhalb 

Ihres Milieus! 

Nichts hält so 

sehr fit im Leben, 

wie komplizierte 

soziale 

Beziehungen.»

Elisabeth Michel-Alder
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Generationenprojekte

«Wann ist ein Projekt ein Generationenprojekt?»

Die eigenen 

Lebenswelten sind 

ein Thema
Man macht 

oder erlebt etwas 

gemeinsam 

Ziel: Begegnung, 

Austausch oder  Dialog 

zwischen Generationen

Alle profitieren
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Generationenprojekte

«Wie wird ein Projekt ein Generationenprojekt?»

Neue Angebote 

kreieren

Institutionen (die 

in Alterskategorien 

denken) vernetzen
Gemeinsame 

Gestaltung der 

Zukunft

z.B. Spielenachmittag 

Ludothek, Influx

Company

z.B. Stadtführung von 

Generationen, 

Bewegungspark, GiM –

Generationen im Museum

z.B. intergenerative 

Begegnungen Altersheim + 

Kita, Liederpaten, Cultibo
z.B. Zukunfts-Kafis

Bestehende 

Angebote öffnen
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Systematisierung von 

Generationenprojekten

Begegnen Erzählen Lernen Unterstützen Wohnen

Begegnungen 

zur 

Verbesserung 

der inter-

generationellen 

Kontakte

Perrig-Chiello, Höpflinger & Suter (2008)

Gegenseitiger 

Austausch von 

Erfahrungen und 

Erlebnissen zur 

Teilnahme an 

jeweiliger 

Zeitgeschichte.

Gegenseitige 

Lehr-/ 

Lernerfahrungen 

zur Aneignung

generationen-

fremder 

Kompetenzen.

(Häufig) 

informelle, 

zunehmend  

organisierte 

Projekte für 

(Nachbarschafts-) 

hilfeleistungen 

im Alltag. 

Sehr selten: 

ausserfamiliäre 

Mehrgenerationen-

häuser, 

zukunftsträchtiger 

sind generationen-

gemischte 

Wohnformen

Zeitperspektive und Intensität des Kontakts
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Intergenerative Begegnungen
(Altersheime und Kitas)

Beispiel: Bewegungs- und Begegnungslandschaft Generationenhaus Neubad

• Diverse 

institutionelle 

Kooperationen 

zwischen 

Altersheimen und 

Kitas/ 

Spielgruppen

• Forschungs-

projekt Ev. 

Hochschule 

Freiburg i.Br.

http://intergenerative-

begegnungen.eh-

freiburg.de/
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«Lese-Mentoren Suhr / Luzern»

http://www.akzentanova.ch/lesementoren-luzern/

• Seniorinnen sind 

Lese-PatInnen

• Die Kinder 

bestimmen, was 

gelesen wird

• Überall, nur nicht in 

der Schule
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„Quartiers Solidaires“

http://www.quartiers-solidaires.ch/

Methodologie 

zur Quartier-

entwicklung und 

Stärkung der 

Solidarität unter 

den älteren 

Menschen
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Learnings Interesse aller

Generationenprojekte 

brauchen das Interesse 

von Jung-Mittelalt-Alt. 

Reziprozität

Alle Beteiligten 

profitieren vom 

Projekt. 

Vernetzen

Verantwortung auf breiten 

Schultern verteilen. Nichts 

im Alleingang planen. 

Titel

«Generation» im Titel schreckt 

ab. Das gemeinsame Tun sollte 

im Vordergrund stehen,

Reflexionsräume

Generationenprojekte sind 

komplex. Reflexionsräume 

schaffen. 

Feu sacré

Überzeugung,  

Herzblut und 

Ausdauer
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Nutzen von Generationenprojekten

Idee
Ziel

Nutzen des Prozesses:

 Partizipation 

 Empowerment

 Kooperation

Nutzen des 

Produkts:

 Bedarf wird 

gedeckt

 Soziale 

Innovation 

entsteht

Nutzen für 

die Initianten:

 Sinn-

haftigkeit

 Aktive 

Teilhabe
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Teil 3

Förderung von Generationenprojekten: 

Ein Erfolgsmodell
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Entwicklungsraum für Projekte
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Entwicklungsraum für Projekte

https://www.generationenakademie.ch/de/Ang

ebot/Entwicklungsraum.html

Begegnung

Nachbarschaft

Gesundheit

Kultur

Vernetzung

https://www.generationenakademie.ch/de/Angebot/Entwicklungsraum.html
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1. Familienzentren sind wichtige Orte für den sozialen Kitt.

2. Generationenprojekte sind vielfältig und orientieren sich 

am Bedürfnis der Menschen und nicht am Label.

3. Menschen mit Ideen für Projekte brauchen «Raum» für 

Entwicklung.

4. Familienzentren können diesen Raum bieten und 

werden dabei unterstützt.

Fazit
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Uf Wiederluege!

Danke für Ihr Interesse und viel Erfolg!

tittmann@generationenakademie.ch

www.generationenakademie.ch

Stefan Tittmann

Team Generationenakademie

stefan.tittmann@fhsg.ch

Ostschweizer Zentrum für Gemeinden

Fachhochschule St.Gallen

mailto:info@generationenakademie.ch
http://www.generationenakademie.ch/

